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Naß ne er Der Adnialide Hof hat geſtern, den tyten dieſes, 
Berlin, den 18, April. Se. Moſeſtöt der König die Trauer für Ihlo Königliche Hoheit die Prinzeſſin 
Haben den bisherigen Kammergerichts⸗Aſſeſſor Sras Marie Cunigunde, Königliche Prinzeſſin in Pos 
der zum Juſtiz⸗Rath bei dem hieſigen Stadtgerſchte len und Sochſen, auf 14 Tage angelegt. 2 
du ernennen geruhet. RR Se. Excellenz der Königl. Würtembergiſche Gene⸗ 
Se. Kdnigl. Majeſtät haben den bisherigen Kam 4 Lie tenant, General- Quartiermeiſter und gußeror⸗ 
mergerichts⸗ Aſſeſſor Gutſchmidt zum Jußtig⸗ Rath dentliche Geſaudte am Kaiſerl. Stufhfben Hofe, Frel⸗ 
dei dem bieſigen Stadtgerichte zu ernennen geruhet. herr von Barnbüler, find von St. Petersbürg; 
Se. Kduigl. Maj. haben den Regierungs⸗ Aſſeſſor der General⸗Major und Gentral Adjutant Sr. Maj. 
don Weſtphalen zum Landrath des Kteiſes Hük⸗ petz Kalſers von Rußland, Graf von Pokockij, 
burg im Regierungsbezirk Trier zu ernennen geruhet. iſt von Paris, und der Königl. Hanndverſche Gene 
Der bisherige Lond = und Stadtrichter Dreſcher ral Major von Eſtorff, von Hannover hier ans 
zu Preußiſch Friedland, iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius gekommen. 1 
und Notarjus bei dem Land ⸗ und Stadtgerſchte zu Der Königlih Daͤniſche außerordentliche Fe 
Thorn, mit Anweiſung ſeines Wohnortes doſelbſt, und bevollmächtigte Minifter om Kalſerl. Oeſte rel 5 
eftellt worden. e ſchen Hofe, Graf von Bernſtorff, iſt nach dem 
„Des Abnias Majeſſät haben’ den Ober⸗Lendesger Holſtelnſchen von bier abgegangen. ae 
richts ⸗Kolkulotor Sahm zu Königsberg, zum Hof, Der Koͤniglich Großbritanniſche begeo g Here . 
wh allerguädigft zu ernennen geruhet. ci im Gefolge des Herzogs von Wellington, Bliok, ſſt, 
Seine Majeſtät der König haben der Adoptiv- als Courier von St. Petersburg kommend, hiet duft 
Tochter des Gutsbeſitzers Ewald don Lettow⸗Po⸗ nach London gegangen. 5 
3 . bei Stolp, . € 1 N | | 
e Erneftine Braun, zu geſtatten gerußet, den Be a 
adelichen Stand und — a: Pe IE Don der Rſeder⸗Elbe, den 14. April. Se. 
Caen F . 7 8 N der Herzog 4 eee . — 
beine Mojeſtät der abnig haben dem Leibkutſcher der nuch England und Frankreich unternommenen 
Jie des bochſeligen Kaſers ben Rußlenb, Akon Reife, am Sen d. Mis. wieder in Ihrer Meſidenz 


e,, das allgemeine Ehtenzeichen erſter Klaſſe zu eſügelroffenn. nn 
ee ea A REINE in Dänemark, dat 


Deut ſchlan d. 


verleihen geruh „Der 


a m Selbſitmdrder zur Wopung eine Inſchrift ſetzen 
en, die fo anhebt: Hier liegt der Selbſtmorder 
Jokob Hanſer, der ſeine Hoffnung auf den Hertn 
aufgab, am 20. März 1826. Leſer! gedenke an dei⸗ 
nen Schöpfer in deiner Jugend, ehe denn die böſen 
Tage kommen u. ſ. 
Vom Main, 
Jugend in Bojern ſchon 
tetlande eigzupflanzen, 
ſceipt, daß künftig die bauerſche Geſchichte früber als 
die allgemeine auf den Gymnaſien vorgetragen Werz 
den ſoll, und daß die Lehrer dabei vorzuͤglich auf die 
neu erworbenen Landtheile Rückſicht nehmen ſollen. 
Der bekannte Dr. Paulus zu Heidelberg hält dem 
Eutiniſchen Löwen (Voß) in der Allgemeinen Zeitung 
einen freundſchaftlichen Epilog, worin er auch ers 
zählt, wie der Verſto bene noch manche Arbeit, und 
für dieſes Jahr eine bebeutende Reiſe vor hatte. 
Der Leipziger Meßkatalog kündigt den zweiten Theil 
ſeiner Anti-Symbolſt an Pe 
Am 15. März iſt zu Leckerketk das Dampfboot 
„Ludwig“, welches beſilmmt iſt, zur Fahrt zwiſchen 
uz und Straßburg zu dienen, vom, Stapel ge⸗ 
laſſen worden. - : RR 
Nach einem Schreiben aus Straßburg vom 9. April, 
ſömen die Neuglerigen jetzt nach dem Rheinufer, 
um die ſo eben beendigten außerordentlichen Arbeiten 
zu ſehen, die das Hauptbelt des Fluſſes vollig ſchlie⸗ 
ßen, worin der Thalweg lag, der nun durch jene 
Urbeiten eine von beiden Regierungen beſtimmte Rich⸗ 
tung erhalten hat. inige Zeit ſtürzte ſich der Rhein, 
ſchrecklich ungeſtüm, zwiſchen beiden Zweigen des un⸗ 
ternommenen Stangenwerks hindurch, wo er nur, 
elwa 60 Fuß breit und 40 Fub tief war. Durch 
ein neues, eben. fo einfaches als wohl aus gedachtes 
Unternehmen, iſt nun dieſe letzte Oeffnung vollig 


eſchloſſen 1 
geſchle K 


(Vom 11. April.) Bei des Königs neulicher Anz 
weſenheit in Bräffel, war Se. Majeftär einer wirt: 
lichen Gefahr ausgeſetzt. Bei dem Beſuch der im 
Hi en Flügel des Schloſſes vorgenommenen Bauten, 
trat der Konig in ein Gewach, deſſen Fußboden noch 
nicht gelegt und nur von der im untern Zimmer bes 
ſlodlichen Decke getragen ward. Dieſe brach und der 
König fiel hinab, konnte ſich aber glücklicher Weite 
mit den Armen an den feſten Balken halten, bis die 
noͤthige Hülfe herbeikam. Se. Majeſtät hat nut eine 
leichte Contuſion am Ruͤcken davon getragen. 

„Zu Rotterdam ſtürzte kürzlich ein auf dem Leuven 
bogen voriges Jahr gebaules Packhaus, unten mit 
Weine und auf d 


w. 
n 12, April. Um der ſtudirenden 
frühzeitig die Liebe zum Das 


heil der Wo N ! 
mit fort, wodurch deſſen⸗ Gattin und Tochter u ein 


7 
7 


verordnet ein königliches Re⸗ 


auf en obern Boden mit Leinſaamen bes 
Ipat be 58 ein, und riß in ſeinem Falle den hintern 
nung des Bürgermeiſters van der Heim 


0 Bi: ädhen und noch zwei Perſonen unter den 
Schütte begraben wurden. „„ 
Ueber England eingegangene Nachrichten aus Java 
vom 4. Novbr, verſichern, daß die Siege unſers Ge 
nerald van Kock noch keine große Wirfung gebabt 
haben. Die Eingebornen auf Java necken die Unſris 
gen in einem Guerillaktiege, und ſuchen die binefia,) } 
ſchen Bewohner der Jaſel gegen uns aufzuwiegeln. 
e meint, daß die Sache 
entſchieden iſt, wenn die Chineſe j Savas 
nern verbinden. N Rate 45 3 

(Vom 8 vfl) © 2 5 
3. ) In Bern ft die rdmi Jubi 
laäums⸗-Bulle mit der e Be ; 
alle die Formeln as Ausdrücke wegbleiben, welche 
der evangellſhen Kirche oder den Geſe N 
— a Geſetzen des Kanz 
Die Beiträge der Genfer für die Sache der Grie⸗ 
chen ſammeln ſich zu großen Summen an. Hr. Ey⸗ 
nard hat uummtelbarſchon über 80,000 Franken bei⸗ N 
getragen, und Hr. Bertrand hat, feis feiner i ae 
Unterzeichnung — mit 5000 Franken — ſchon eluen 
zweiten Beitrag gegeben. 
Ar 85207 e 5 f Rail ei ch. 4 
ien, den 11. April. ei der ſchon erwähnte 
erſten Ausfahrt Sr. ai p Nees nach Wilen f 
ihrer Gencſung, am 9. d. M., folgten dem Faiferl. 
Leibwagen, swornifidy Ihre Majeſtaͤten befanden, die 
Wagen des Erzoerzogs, Kronprinzen, des Erzherzogs! 
Franz Karl mit feiner, Gemahlln, des Eczhetzogs 
Karl, des Prinzen von Salerno 20,3 das 2 — 


ken war, und 108 Hauſer, die reformirte Kirche und 


un 1 ns 5 n. 1 822 
Rom, den 30. Marz. er Abbate Canova, 

Bruder des berühmten Künſtters, i 1. Diſe FE 
partibussernannt, Porden. 3 5 Re 


N 


„„Die ſchoͤne Villa des Fuͤrſten Poniatowski, an der 
Via Flaminia gelegen, bat ein Engländer, Hr. Sy⸗ 
kes, ſammt mehreren darin befindlichen Werken alter 
Bildhauerkunſt, um die Kleinigkeit von 11,000 Studi 
gekauft. Man verſichert, daß ſie dem Fürſten ſammt 
der Meublirung mehr als 60/000 Scudi gekoſtet. 
Seit zwei Jahren wohnte hier ein angeſchener und 
Biihägter Grieche, Hr. Sebaſtiani, mit ſeiner Frau 
und ſeinem Bruder. Die Schaſucht nach dem Va⸗ 
lerlande Hatte dieſe Familie vor einiger Zeit bewogen, 
nach Griechenland zurückzukehren; ober kaum batten 
ſte den heiligen Boden betreten, fo fielen fie in die 
Hände der Türken. Die beiden Brüder wurden vor 
en Augen der Frau enthauptet, und ſie ſelbſt nach 
Konſtantiuopel in die Sklaverei geſchleppt. 
Yen e Es AR 2 Ser 3 
Marz. Die Hauptſtadt iſt 
allein man ſpricht von angeblichen Proklama⸗ 
tionen des General Mina, die in Spanien verbreitet 
worden ſeyn ſollen. Es ſind ſogar Hausſuchungen 
nach verſteckten Waffen geſchehen. In den basklſchen 
rodinzen requirirt man Pferde. Die vorige Woche 
ud mehrere Perſonen, ſogar Geiſtliche, eingezogen 
an eg Leibgarde hat das Duelliren fo uber 
nd genommen, daß man 18 iſt jus dem 
Königreich‘ verwieſen 2 R ee 
„Ein Schreiben aus Liſſabon meldet, daß das gute 
Vernehmen zwiſchen der Königin und der Regentin 
noch nicht wieder vollig hergeſtellt ſey. Die Königin 
will nach Coimbra abreiſen, und die neueſten Nach⸗ 
richten aus Rio ſollen nicht guͤnſtig lauten. 
l ö. AA ae rn 
Paris, den 10. April. Ueber die wichtige Ent⸗ 
eidung der Pairskammer ſagt das heutige Jour- 
nal des Dehats Folgendes: „Die Pairdfammer hat 
den ſchͤnen Kampf mit einem ſchoͤnern Sieg geſchloſ⸗ 
ſen. Das Etſtgeburtsrecht iſt verworfen. Dank ihr! 
die größte Beſorgniß, die Frankreich ſeit langen Jah⸗ 
ren empfunden hat, löͤſt ſich in ein allgemeines Ges 
fahl von Freude und Beruhigung auf! die Familie, 
das Lane, der Staat, und wir mdchten fagen, die 
Natur werden unongefochten bleiben. Von einem 
Ende des Reichs bis zum andern, wird ein Ruf der 
Dankbarkeit gegen die weifen und erhabenen Reprä⸗ 
ſentanten unſetes Jahrhunderts und unſeres Vater⸗ 
landes ertdnen. Unfere Einrichtungen erſtarken an 
(dien und Feblern; die ſchuͤtzende Ariſtokratie der 
Vairte ſchlagt tiefe Wurzeln. Der eine Sonnabend 
bat ſie um ein Jahrhundert vor gerückt.“ 
Die Infantin Louiſe Charlotte, Gemahlin des In⸗ 
fanten Francesco de Paula, iſt in der Nacht am 5. 
S einem Prinzen glücklich entbunden worden. 
We bieſige literariſche Blatt „I'Opinion“ pers 
der. 


S p 
Madrid, den 30. 
ruhig, 4 


rt, was wir jedoch nicht verbürgen wollen, daß 


vorgebliche irokeſiſche Prinz ein Bauer aus der 


Nieder⸗ Bretagne ſey, wofür er bei einer Soiree in 
der Vorſtadt St. Germoin erkannt worden. 
Maoecgregor (Koh von Poyalt) wird nebſt feinem 
beiden Adjutanten über die Grenze geſchickt werden.“ 
Mon lleſet in dem Aristarque folgende Mitthei⸗ 
lung uber die Ruͤſtungen, welche auf Rechnung des 
Vicekdnigs von Aegypten in Marſeille geſchehen. 
„In Marſeille werden 2 Fregatten von 60 Kanonen 
1 Corvette von 25 Kanonen, 2 Cotvetten von 22 Ka⸗ 
nonen und 2 Briggs von 16 Kanonen gebaut. Das 
Haus Brugt, Daniel und Comp. hat den Bau der 


Fregatten übernommen und erhält von der Regierung 


das ndthige Holz aus dem Arſenal zu Toulon, eine 
Ne deren ſich, ſelbſt in dringenden Lina 
fländen, der Handels ſtand nie zu rühmen hatte. Die 
Briggs laßt das Haus Gebrüder Lizinia (geborne 
Griechen) bauen; einer derſelben iſt Agent des Pas 
ſcha, ward in Syra verhaftet und verdankt ſeine 
Rettung dem Schutz des Befebhlehabers unſerer Staz 
tion ia der Levante. Die Regierung hat außer dem 
Bauholz auch Arbeiter und Gewerkleute geliefert. Der 
Ingenieur, welcher den Bau leiter, ft der Rüter Ce⸗ 
riſt, ein Verwandter des Herrn von Clermont⸗Ton⸗ 
nere; er hat auf 1 Jahr Urlaub, und vom Miniſte⸗ 
tium Befehl bekommen, ſich noch Marſeille zu be⸗ 


geben, dort Plane anzufertigen und die Bauten zu 


leiten. Inſpektor iſt ein vormaliger franzöoͤſiſcher 
Schiff⸗Capitain. Der franzoͤſiſche General Livron if 
ſeit dem 22. März in Marſeille; er führte den Vor⸗ 
ſitz, als om Grün⸗ Donnerstage eine Corvette vom 
Stapel laufen ſollte. Eine zwkite Corvette wied in 
der Mitte Upril vom Stapel grloſſen, und ſämmt⸗ 
liche Schiffe den 31, Auguſt fertig werden. Die er⸗ 
ſten beiden gehen am 15. April nach Toulon und 
von da nach Alexandtien, und zwar unter Eskorte 
eines koͤnigl. Fahrzeugs; die völlige Aus rüſſung wird 
in Aegypten erfolgen. Lipron hat mehrere franzdſt⸗ 
ſche Offiziere geworben und Ham boiſten in Dienſt; 
genommen, die ihm nach Aegypten folgen werden. 
Für die Griechen hat in Marſeille keine Ruͤſtung ges: 
macht werden dürfen.“ 8 n 
Groß brit an nie n. 
London, den 8. April. Das mimiſterielle Blat, 
die Morgenpoſt, welches bisher ſehr gtiechiſch geſiunt 
geweſen, ſagte vorgeſtern, daß man wegen der un⸗ 
vertilgbaren Zwietracht unter den griechiſchen Häupt⸗ 
lingen, an allem Erfolg der griechiſchen Sache vers 
zwelfele. Das Geld aus der griechiſchen Anleihe iſt 
von ihnen zu Privatzwecken benutzt worden, mehr ge⸗ 
gen ihre helleniſchen als ihre tuͤrkiſchen Feinde. Führt 
die Zukunft nicht irgend eine Veränderung herbel, fi 
wird der Krieg mit der Unterjochung der Griechen 
ein Ende nehmen. ner een ee 
Aus der offiziellen Corteſpondenz des Lord Nelfon: 
weiß man, daß das Scheff L'Orient, als es der 


2 
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Schlacht bei Abukir in die Luft flog, 600,00 Pfd. 
Sterl. am Bord batte. Dieſe will nun Hr. Bowring 
durch Taucher im Waſſer ſuchen laſſen, und der Paſcha 
von Aegypten hat ihm einen Firman dafür ertheilt. 
Die erſte Landbank ſoll 1714 zu Gloceſter von einem 
einem gewiſſen James Wood errichtet ſeyn, deſſen Sohn, 


in hohem Alter und von unermeßlichem Reichthum, ſie 


noch dieſen Augenblick fortführt. 
Bath war neulich Zeuge von einer Griechenverhand⸗ 
lung über eine Art von Verbrechen, die nur England 
eigen zu ſeyn ſchtint. Einer der Menicen, welche 
die Engländer ſcherzweiſe Auferſtehungsleute nennen, 
war vor Gericht gezogen. Er hatte ſich, wie ſich ere 
gab, ſchon von feinem ſichs en Jahte an, mit dem 
Geſchaft, Leichen aus zugraben, befaßt, und ihrer mehr 
als 2000 zu anatomiſchen Zwecken verkauft: Zu Zeh 
ten, wenn dieſer Artikel ſelten wat, hatte er für einen 
Korper wohl 10 Guineen erhalten. Er war (don 
28mal dieſerhalb vor Gericht geweſen, aber bis auf 
zweimal fo glücklich geweſen, durchzuſchlüpfen. Er 
batte mit einem Gehülfen ein Haus an einem Kirche 
hofe gemiethet, wo fie die Gelegenheit abſaben und 
die Zeit wahrnahmen, und waren ſo thaͤtig geweſen, 
daß ſie zwiſchen Oktober bis Februar den Kirchhof 
um 45 Leichen beſtohlen haben. Dieſe wurden un 
Körbe gepackt und durch die Poſt nach London ge⸗ 
ſchickt. Als man die Entdeckung machte, faud man 
4 todte Körper in feinem Haufe und. eine große Menge 
Knochen, die zu anatomıfchem Gebrauch präparut 
wurden. Der Beſchuldigte läugnete nicht, beklagte 
ſich aber bitter, daß ihn die Herren Aerzte wider Bere 
ſprechen im Stich ließen. Et wurde zu 100 Pfund 
Sterl. und einjähriger Haft verurtheilt, nachdem er 
vorher ſehr um Linderung derſelben gebeten, wobei er 
den Nutzen vorſtellte, den ſein Gewerbe der Welt 
leiſte. Als Beweis ſeiner Loyalität führte er an, daß, 
als Se. Maj. unlängſt einen Schaden gehabt, der 
eine wundärztliche Kur ndthig gemacht, er zu elner 
vorläufigen Operation 4 Subjekte angeſchafft, wovon 
2 für den Leibarzt, Sir A. Cooper. ; 
Auch in Nordamerika lebt jetzt ein Knabe, der durch 
feine große Fertigkeit im Kopfrechnen Erstaunen «rs 
regt. Georg Clayton, 10 Jahre alt, der Sohn 
eines Richters in Athens, verwandelt im Kopfe eben 
fo ſchnell als ein genbter Rechner mit der Feder, 
Jahre in Sekunden, Meilen in Zoll 2c. Er hat die 
15te Potenz von 12 angegeben, desgleichen 85 viel 
Zoll in 1,37 3,489 engliſchen Meilen enthalten ſind ꝛc. 
Seit 2 Jahren hat feine Fektigkeit ſtets zugenommen. 
Vor 6 Wochen iſt in Glouceſter (Nordamerika) der 
Capitain Willlam Damtell in einem Alter von 30 
Jahren mit Tode abgegangen; der Verſtorbene war 
unſtreitig der ſchweiſte Mann in den Vereinigten Staa⸗ 
tenz er wog einen Monat vor ſeinem Tode 444 Pfd.; 
fein Sarg war 7 Fuß lang, 3. Fuß tief und in der 


Mitte 34 breit. Zehn Mann waren ndthig, um ihn 
ins Grab zu ſenken. ren ! 
Die mexikaniſchen Zeitungen enthalten einen merk⸗ 
würdigen Briefwechſel uͤber eine Schlange won unge 
beurer Gebße, welche von einem Engländer gekauft 
worden iſt, um in ſeinem Voterlande für Geld gezeigt 
zu werden. Sie fol 168 Fuß lang ſeyn. Es wurde 
der Verſuch gemacht, die mexikoniſche Regierung zu 
bewegen, aus dem Grunde, weil dieſe Schlange die 
außerodentlichſte Naturſeltenheit ſey, die Amerika je 
erzeugt habe, die Ausfuhr derſelben zu verbieten. Die 
Regierung weigerte ſich indeſſen, ſich hierein zu miſchen. 
Das neue Opernhaus zu Rio» Fanerio (das alte 
war vor ungefähr 2 Jahren abgebrannt) wurde am 
22. Januar, dem Geburtstage der Karferin, unt Tau 
cred eröffnet. Die vortreffliche Sängerin Facloti trat 
als Taucred, und ihre Schweſter als Prima Donna 
auf. Das Orcheſter iſt ausgezeichnet; die meiſten 
Muſiker ſind Mulatten. 5 
Den 28. Oktober (Bolivar's Geburtstag) feierte 
Rodil, der Commandant von Calloo, damit, daß er 
die Belagerer mit 426 Kugeln, 28 Bomben und 18 
Granaten begrüßte, Bolivar iſt noch immer in Potoſt. 
NE R u ß l an d. 182 
St. Petersburg, den 5 April. Der Feldmar⸗ 
ſchall v. Wellington iſt nach Warſchau abgereiſet. Der 
Fuͤrſt v. Wrede wollte gleichfalls noch geſtern abreiſen. 
Der General der Kavallerie, Graf von Wittgenſtein, 
Befehlshaber der zweiten Armee, iſt hier angekommen. 
Das Bildniß Sr. Maj. des Kaiſers Nikolaus I., von 
J. Friedriz gezeichnet, und nach dem Originalgemaͤlde 
von Dawe, iſt erſchienen und für 10 Rudel zu haben, 
Die Newa iſt geſtern vom Eiſe frei geworden. 
Am 23. März um 11 Uhr Vormittags wurde in 
der evangeliſchen Peter: Pauls Kirche zu Moskau, in 
Gegenwart des Kriegs⸗General⸗ Gouverneurs, ein 
Gottesdienſt für die Ruhe der Seele unſeres enlſchla⸗ 
fenen Herrn und Kaiſers gehalten. Die ſchone Kirche, 
deten Grundſtein durch Se. Majeſtaͤt den König von 
Preußen gelegt wurde, war mit angemeſſenem Trauer⸗ 
pomp ausgeſchmückt. Mozart's Requiem, von einem 
zahlreichen Chore und einem erwählten Orcheſter vor⸗ 


getragen, erfüllte die zahlceichen Zuhbter mit der herz⸗ 


lichſten Rührung. f 
Zwiſchen Kiſcheneff und Ismail (Beſſarabien) iſt 
eine neue Poſtſtraße angelegt worden. Sie geht durch 
die deutſchen Kolonſen und iſt 1 deutſche Meilen 
en 2 9 Beg. vr noch mehrere 
oſtſtraßen, d el 75 Mo; in 
Provinz angelegt werden, ae : 0 e 
D e nee nk are 
Von der poluiſchen Grenze, den 10. April. 
2 in dieſer 1 esfahren wir * . 
nig von dem, was um Königreich, und in Warſchen 
vorgeht. Man ſpticht von vielen 33 N 


r 
2 


unbezweifelten Merkmalen einer, mit der ruſſiſchen 
Verſchwörung parallel laufenden polniſchen. Es ware 
aber unbeſonnen, daruber etwas ausſprechen zu wol⸗ 
len, bevor die Regierung ſelbſt den Schleier zu he⸗ 
den angemeſſen findet. Selbſt in dem Herzogthum 
oſen ſollen Spuren der Theilnahme gefunden, und 
auf Requiſition Verhaftungen vorgenommen worden 
ſeyn. Aus Petersburg ſelbſt kommen Die Nachrichten 
ſpärlich zu uns. Alles iſt vort ruhig. Der ganze Staates 
haushalt unterliegt einer genauen Prüfung, und große 
Erſparniſſe find an der Tagesordnung. Der Kaiſer 
at bei feiner eigenen Hofwirthſchaft angefangen, und 
% B. den täglichen Aufwand feiner Kuͤche und Kel⸗ 
er don 600 auf 200 Rubel berabgeſetzt. Es fand 
„ ſo ſagt ein nicht unverbürgted Gerücht, daß 
unter Kaiſer Alexander allein ins Ausland 10 Mills 
Rubel für Penſionen aller Art gingen. Der Kater 
Hat hier bereits die größten Einſchränkungen angeerd⸗ 
net. Eine bekannte kuſſiſche Fürſtin, die in der letz 
ten Zeit in Paris lebte, vorber aber von der Gunſt 
des Kaiſers Alexander fehr ausgezeichnet war, foll 
auf dieſe Weiſe allein 500,000 Rubel verloren bar 
ben. — Mon ſpricht davon, doch wobl noch unver⸗ 
bürgt, doß die ganze Armee um ein Drittel reduzirt 
werden ſolle. 2 Ob die Militär = Kolonien ‚beibehalten 
werden oder nicht, durfte ſchwetlich jetzt ſchon zu be⸗ 
ſtimmen ſeyn; gewiß aber wird der ganze, noch viel 
mehr umfaſſende Plan, nicht weiter verfolgt. Es 
zeigt ſich eine ungeheure Sterblichkei unter den Sol⸗ 
datenkindern in den Kolonien, die nun aus den Kron: 
dbrfern erganzt werten müſſen. In einer Diwiſian 
allun muß die Regierung für 23,250 Köpfe Alles 
liefern und mit hoͤchſt dedeutenden Roſten aufe 5 
wo fie dem erſten Anſchlage nach nur für 6090 zu 
ſorgen gehabt hätte. 
0 Türker und Griechenland. 
Konſtantinop el, den 13. März. (Aus der Etoile.) 
Eine beträchtliche Anzahl joniſcher Matroſen nimmt 
dei dem Geſchwader, dos bier ausgerbſtet wird, 
Dienste. Sie leiſteten der Weiſung des englischen 
Conſuls, nach ihren Schiffen zurückzukehren, keinen 
Gehorfam, mit dem Bemerken, daß ſie ſich als Unter⸗ 
thanen des Sultans auſähen. — Um 8. d. bal Hr. 
Stratford Canning einen Courier aus London erbal⸗ 
ten, welcher dieſe Stadt am 14. v. M. verlaſſen 
batte. Man fügt, der Sultan weroe nach Beendigung 
ſeiner Moſchee in Tophang und nach dem Eintteffen 
mehrerer Paſcha's, die jetzt ig Adnanopel verſammelt 
„das neue Militairſyſtem publiziren. Der Zorda⸗ 
nazemiri wird Defterdar des Nizam: Oſiedio (auf eu⸗ 
ropaiſche Art exereirten Heeres.) Schon ſpricht man 
von der Bildung eines Corps von 10,00 Srefoldar 
ten, die Uniformen und vom Staat Zahlung erhalten 
werden. Vorgeſtern haben Tatarin Machricht von 


0 


— — — 


Grm Siege der Mufelmänner bel Salona hergebracht. 


Maurocordato's Truppen ſollen vor Tripolizza von den 
Arabern zurückgeſchlagen worden ſeyn. Aus Milo wird 
gemeldet (5. Febr.), daß die griechiſche Regierung eine 
Goelette mit 40 Mann zur Aufbringung der im Archi⸗ 
pelagus ſich herumtreibenden Seeräuber abgeordaet 
habe. Vor 4 Wochen, als die griechiſche Flotte Zante 
vorbeiſegelte, waren Miaulis, Sachturis und Canaris 
im Lazateth and Land geſtiegen, und hatten mit der 
in Zante beſtehenden geheimen Commiſſion zur Ver⸗ 
proviantirung von Miſſolunghi eine Zuſammenkunft. 
Beſagte Comnuſſion (an deten Spitze der Graf Dio⸗ 
miſio Roma aus Zante ſteht) iſt in großer Verlegen⸗ 
heit, da mehrere Wechſel der griechiſchen Regierung 
auf das Londoner Comité mit Pfoteſt zurückgekommen 
waren, Ja Morea artet die Uneinigkeit beinahe in 
einen Bürgerfrug aus. Miſſolunghi iſt in Noth. 
Schon zu Anfang des vorigen Monats hat die Ve⸗ 
ſatzung 3600 Perſonen, Weiber, Kinder und Greife, 
auf den Jaſeln Petala und Calamo ausgeſetzt. In 
Zante hat man 2000 Thaler zuſammengebracht, und 
dafür Lebensmittel für die Feſtung angeſchafft. Die 
aus geſetzten Perſonen befanden ſich unter dem Schutz 
der dritiſchen Regierung. Am 5. v. M. hat Ibrahim 
eine Beſchießung begonnen, die 30 Tage ununterbro⸗ 
chen dauern ſoll; alle 24 Stunden werden 800 Bom⸗ 
den in die Stadt geschleudert. Am 7. d. M. ſollte 
der Sturm anheben. Seine Armee beſteht aus 14 
Bataillonen, Die Feſtung muß ſpäͤteſtens in der 
Mitte Juni 8 0 a 
Daſſelbe Schreiben aus Milo meldet: In den ers 
ſten Tagen des Januar erwartete der Capitain Hamil⸗ 
ton Herrn Stratford. Canning in den Gewaſſern von 
Hydra; er forderte die iſche Regierung auf, zehn 
Abgeordnete (aus Hydra, Spezzio, Morea, Miffolunghi 
Momelien) zu berufen, die mit dem engl. Abgeſang⸗ 
ten über feine Vorſchlaͤge ſich berathen ſollen. Seine 
Fregatte hat dieſe Perſonen wirklich nach Hydra ges 
bracht, und ihnen vorgeſchlagen, Herrn Stratford 
Canning Vollmacht zur Unterhandlung mit der Pforte 
geben. Am 13. Januar wußte man, daß Mauro⸗ 
e und Zograffo einen ganzen Tag am Bord des 
engl. Schiffes dei Hrn. Canning zugebracht haben. — 
In Nauplia ſoll gruße Verrwirtung herrſchen. Die 
Stratioten und die Candioten, denen ihr Sold nicht 
per worden, halten die Stadt förmlich blokirt. 
Am 25. Febr. hat Fabpier mit 2000 Mann Athen verlaſſen, 
te man glaubt, ſich in Negroponte niederzuloſſen. 
Trieſt, den 6. April. Nachrichten aus Corfu vom 
25. und aus Zante vom 26. März zufolge, verthel⸗ 
digte ſich Miſſelunghi fortwäbtend, und Hatte bis dir 
hin alle Angriffe abgeſchlagen. Das Ge zucht von der 
bereits Venen Bi Fuge hat Hose, aus 
Hydta, batte ſich dagegen wicht beſtötigt. > 
or die Grenz, den 7. 


j April. Es iſt je 
5 N no 


den der Türken iſt, im Gegentbeit soll Ibrahim am 
10. Marz abermals einen fruchtloſen Sturm unter⸗ 


Er — 
ſten au ſeine Anverwandte, welche zur katholiſchen 
Religion übergetreten iſt. Dieſer Brief enthält höchſt 


nommen haben. Man ſagt, daß die griechiſche Flotte erfreuliche Aeußerungen in Beziehung auf jenes Eteigniß. 


nach dem Buſen von Patras ſteuete, und Faboier mit 
Gouras von Athen aus, den Türken im Rücken, den 
Griechen zu Hülfe eile. Miſſolunghi iſt ubrigens in 
der verzweifeltſten Lage. r n l Liane, 
Nach Briefen aus Corfu vom 10. Marz baben 
ſich 11 agypliſche Swiffe von der tuͤrkiſchen Flotte 
getrennt, um von Patras nach Alexandrien zutückzu⸗ 
kehren. Wenige Toge darauf (am 11. Febr.) trenn⸗ 
ten ſich auch die übrigen ägyptiſchen Schiffe von der 
Flotte und ſteuetten ſuͤdlich, um, wie man behauptet, 
friſche Kriegs- und Mundvorraͤthe für die türkiſche 
Armee zu holen, die einen neuen Angriff auf ſſo⸗ 
Aunghi verſucben will. — Korats kakt hat mit feinem 
Corps Volo and Rig ani beſetzt, und dadurch; der güur⸗ 
Aiſchen Flotte die Verbindungen abgeſchmtten, ſon daß 
weder ſie noch Ibrahimee „Armee von der Landſeite 
mehr Vorräthe bekommen können. — Am 22. Febr. 
angte zu Zante ein vom Griechen⸗Ausſchuß zu Pa⸗ 
ris ausgeruͤſtetes Schiff an, an deſſen Bord ſich ein 
Depulirter dieſes Ausſchuſſes, 18 Offiziere, 5000 Flur 
ten und 000 Uniformen befanden. Nach Verſiche⸗ 
rung dieſer Offiziere, werden die Griechenfreunde in 
Philadelphia mm Kurzem 7 Kriegsſchiffe, worunter 2 
Dampfſchiffe, zu Hülfe schicken, und der Grlechen⸗ 
Nusſchuß zu Paris 250 Fäſſer Pulber und 150,00 
Fr. nach Miſſolunghi apſenden. — um 27. Febr. are 
blickte man tu dem Gewäſſer von Ithaka die ägypti⸗ 
ſche Flotte, welche am rr. Februof den Meerbusen 
von Pattas verlaſſen hatte. — Die angeſehenſten 
Griechen werden in Argos einen Congreß halten, um 
uber die Mittel zur Rettung ihres Vaterlandes zu 
berathſchlagen. — In Theſſalien und auf dem Berge 
Olympus ſollen den Griechen 7 Magazine voll. Mund⸗ 
und Kriegsvorräthe in die Hände gefallen ſeyn. 
DVermiſchte Nachrichten 
Nachrichten aus Dresden zufolge, ſind Se. k. H. 
der Prinz. Friedrich Auguſt, nebſt Höͤchſttero Gemah⸗ 
lin Peinzeſſin Catoliza, kaiſerl. Hoh., om 14. d. M. 
früh gegen 5 Uhr von dort nach Wien abgereiſet. 
Am 11. d. M. Abends 7 Uhr wurde in Dresden 
der Leichnam Ihrer k. Hoh. der verewigten Prinzeſſin 
Moria Cunigunda, kbnigl. Priazeſſin in Polen und 
Sachſen, und Füuͤrſtin Aebtiſſin zu Eſſen und Thorn, 
unter den gewöhnlichen Ceremonten in der herrſchaft⸗ 
lichen Gruft unter der katholiſchen Hofkuche feierlich 
beigeſetzt. Eine öffentliche Ausſtellung des hohen 
Leichnams auf dem Paradebette hatte, in Folge der 
hinterlaſſenen Willeusmeinung, in der Stille und ohne 
Pracht beerdiget zu werden, nicht ſtatt gefunden. 
In der kleinen, zu Leipzig erſchienenen Schrift: 
IE er nennen wir uns Proteſtanten 2“ befindet 
ſich ein Schreiben eines hohen proteſtantiſchen Fur 


Hr. Profeſſor Scyffart in Leipzig; der Ordner und 
Herausgeber des lucrariſchen Nachlaſſes des verſtor⸗ 
benen Spohn im Fache feiner Forſchungen über die 
alt s aͤgyptiſchen Schriftarten, hat in Nr. 46. der 
diesjährigen Leipziger Literaturzeitung klar dorgelegt, 
daß ihm die Entzifferung der Hicroßlyphens Zeichen, 
deren es an 6000 gäbe (da zu jedem Buchſtaben oft 
und niehrere Bilder oder Stücke gehbren und Gruß? 
pen bilden), gelungen ſey. Er iſt bereits, mit Un⸗ 
terſtützung des Königs von Sachſen, nach Italien 
abgereiſet, um das Reſultat ſeiner Forſchungen näher 
zu prüfen, und wird zuerſt die berühmte Droveiti 
che Sammlung in Turin deſu chen. 
Der Hof ⸗ Schuhmacher F . Schmitt zu Berlin 
hat von Sr. Maj. dem Kaſſer von Oeſterreich, für 
die! Auerhöchſtoemſelben uüberſendeien geſchmackvollen 
Arbeiten, die große goldene Aus zeichnungs⸗ Medaille 
erhalten. Es iſt das zweitemal, daß dieſer geſchickte 
Handwerker einer ſolchen Gnade werth geachtet war 
denn vor einigen Jahren erhtelt derſelbe, bei einek 
gleichen Gelegenhell, von des nunmehr hoͤchſtſeligen 
Kaiſers von Rußlund Majeſtät eine ſchöne goldene 
Uhr, welche jetzt als das theuerſte Andenken ihm 
heilig geworden iſ t. 759 
In Wien iſt eine Bogen⸗Guitarre (Chitarra col 
arco) erfunden worden. Sie hat den Ton eines enge 
liſchen Horns, doch viel zarter, und vor allen Saiten⸗ 
Juſtrumenten den bedeutenden Vorzug, daß man drei 


Tbne zugleich darauf autzhalten, die chromatiſchen 
Scolen mit der reinſten Intonation behandeln, und 
ſechsſtimmige Arpeggtaturen anwenden kann, 2 
Das Miſſolunghi⸗Grau macht jetzt bei den Parifer 
Herren Gluck. Ein Haiti⸗ blaues Kleid, ein Sau 
blauer Hut, Haiti⸗ blaue Bänder, ſo will es bete den 
Damen die Mode des Tages. Das Haiti⸗Blau macht 
dem Columbta⸗Gelb den Nang ſtreitig. Alle Damen 
finden es entzuckend und werden wider ihren Willen 
in die Politik der neuen Welt hineingezogen. 
Das Getreide ſteigt in Schweden im Preiſe, doch 
fol das Magazin in Stockholm noch 120,00 Tons 
nen auf dem Lager haben. — Bei Chriſtiania liegen 
38 Proviantſchiffe. : % „ n lan ar 
„Vor Kurzem gingen die Pferde vor einer engliſchen 
Poſtkutſche zu Leiceſter eher fort, als der Kulſcher 
ſeinen Platz wieder eingenommen hatte. Sie durch⸗ 
liefen eine Strecke von 9 engl. Mellen, bis eins der 
Pferde ſtürzte und der Wagen, ohne beſchadigt zu 
ſeyn, ſtill ſtand. Die Paſſagiere, welche in der Kut; R 
ſche ſich befanden, bemerkten erfi, als die Gefahr vors 
über war, daß ſie ohne Kulſcher gefahren waren. 
Nach den durch die Fregatte Blonde heimgebrachten 
Nachrichten war es auf den Sandwichinſeln, wo jetzt 
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ö ui diene König Kankfeuli regiert, ganz töblg. 


18 Lord Byron zuerſt im Polaſte ankan „fand er 
Naeſen Voffnungs vollen Erben beſchöftigt, ſich zu feinem. 
Vergnügen in einer Theertonne hin, und wieder zu 
wälzen. fe r nebſt mehreren ſeiner roßen, 
mit der Uniform des Windſor⸗Regiments beſchenkt, und 
machte ſich das Vergnugen, fie fogleich anzuziehen. 
Auch für Handwerksburſchen hat ſich kürzlich eine 
Turngeſellſchaft in London, unter Leitung eines Deut⸗ 

den, Namens Völker, gebildet, die ſogleich 200 Mit⸗ 
glieder zäblte. 9 or in * ii 9 2 ER A 

Eine Erbſchaftsgeſchichte, die wohl übertrieben ‚ans! 
gegeben wird, macht großes Aufſchen⸗ Ein achtba⸗ 
rer Bürgeca von Paris bat nämlidı Madeicht ee 
ten, daß ein en'fernter Verwandten. don ahm, eine 
Art Nabob, in Oſlindien geſtorben sey, und ihn zum 
allginigen Erben binterloſſen babe. Die Erbſchaft wurd 


auf wicht weniger als 150 (12) Millan vanden 
10 eben. ur dee de ch 055 
99350 „um von dent glücklichen Erben als Conmil 
Malte Angenommen zu werden — in Vetrzcht dos 
ordenifilden Profits, den eine ſolche Commiſſion abs 


werfen whebe, 8 6 8 
aben den Hopfen unterſücht, 


allen keiner har die Unolyſt forgfoltiger vorgenem⸗ 


bekannten, Rrſullate: Die wirkſame gigentbümliche 
Subkan; des Hoßfens iſt geld 8 e, 

harzige und ölige Eigenſchaften. 
vor Saure und Verderbniß, 
licher; in zu großer Menge theilt, 
tiſche und perguſchende Kräfte mit. 2 
A nachdem die Stengel in die, 
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9 Eigen ſcboften geben, [0 loſſen fie ſich die ers 
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menthal im ten Regiment, machen wir unſern 
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wird. Liegnitz, den, 20, pril 28 


„G. W. Leonhbordt in Liegnitz empfing ſo eben; 
Die Leibeigenen, oder Iſtsor und Olga, Trauerſplel 
in 5 Akten. 


e von Dr, E. Raupach. 1 Rthlr. 
Wieland's Werke. Taſchenaus gabe. 41 — 44! Bb. 
20 177 m Mu ſ it al Ie h n 
Lieblings⸗Walzer der ODemoiſelle Sontag, f. Piano⸗ 
forte. A tf 8 AN 1 5 Sgr. 

Dekanntmachunge n. 


: 6 r os Verp acht ung. 
Graſes zwiſchen dem Schießhauſe und denen belden 


Schieß maderg auf 6 nach einander folgende Jahre, 


von Ostern 18 0. an bis dahin 1832. haben wie eis 
nen Bietuogs⸗ Termin auf Dem 29 ſten d. Mi é. 
angeſetzt; daher wie Pachtluſtige einladen, ſich ge⸗ 
dachten Tages Nachmittags um 3 Uhr auf dem, 
Harhhaufe zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden. 
mLieguiig, enge: Art een echo. 
eh“ Die Schützen; Oſellſchoft. 
zen u n 18 1 

Anzeige. Allen dochgechrten Herren Brauerei 
Inhabern und Pacht⸗Brauermeiſtern zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich eine Hopfen⸗Nieder⸗ 
lage vom neueſten, beſten und feinſten Auſcher Kei⸗ 
men: Hopfen hierorts etablirt habe. Ich erſuche da⸗ 
ber hiermit geborſamſt jede Brou⸗Commune ſowohl, 
als alle Herren Brauermaſſter, die deſſen bendthiget, 
um Abnahme, indem ich ſiets die billigſten Peeiſe 
und prompteſte Bedienung bvorausſetze. Auch bemerke 
ich noch, daß der hieſige, Stadt: Sommun: Brauer: 
meiſter Herr Hocke bei dem Einkguſe ſtets zugezogen 


F 
och, Sapienbannlen wohnhaft in No. 73. 
au e oe er Deckergaſſ e 
Ila leihe Stroh hte, 
acht Flerentiner, habe ich von der letzten Leip⸗ 
ziger Meſſe in ſehr schöner Auswahl erhalten, und 
werde bei der beſten Qualität auch die billigſten 
Periſe gewhten, Zugleich empfehle ich ein sehe ber 
deutenes, Serliment der neuesten Modebänder⸗ 
und beſonders d Spitzen grund.. dl 
Liegnitz, den 13, April 182. 
J. Bee 8 ſel. Wittwe. 72 0 
t auf der Burg Grddizberg 
Eu ER Sulefien, u 9 
Zur beſſern Bequemlichkeit und den Wünſchen der 
reſp: Beſuchenden der Burg Grbiizberg, werde ich 
auch in dieſem Jahre, wieder e 


Etabliſſemen 


auratzon daſeldſt erbffoen, außer kolten und 
warmen Speiſen auch fuͤr Anſchaffung aller Arten 


von Getränken ſorgen, beſonders aber guf ein ausge⸗ 


Zur Verpachtung des 


BE 


volle, T anje 38. 


ransportiren von 
sparen. Für jede nur mdgli li die 
ig e n e FE 
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5 wird ſich der e Sieben angelegen 
1 Liegnitz, im April 1826. 
si 25 9 80 nr 2 Reſſourcen- Pächter. 


Paul Leonhard Schmis tk 
Juwelen, Gold: und Silber? Arbeiter in Breslau, 
Mie merzerle No, 22 11 15 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
den Pudhto, zu dem bevorſtehenden Ju 2 
Liegnitz, mir einem ſchdn ſortitten Waarenlager eige⸗ 
ner Fabrik, beſtehend in Juwelen, fein Gold, Bi⸗ 
joisteriem und Silber Waoren nach der allerneueften 
con. Mit der Ver ſicherung der billigſten Preiſe 


* und der reellſten Bedienung, werde ich ſtets bemüht 


ſeyn, das mit ſchon früher geſchenkte ehrende Zu⸗ 
trauen auch ferner zu erhalten, und erſuche um guͤ⸗ 
tigen Zuſpruch. Mein Logis iſt im Gaſthof zum 
Rautenkranz am Ringe. 

Lotterie Nachricht. Bei 9 der qten 
Klaſſe 53ſter Lotterie find folgende Gewinne in meine 


Collecte gefallen, als: 


2000 Rihlr. auf No. 56207. 
100 Rthtr. auf No. 89085. f 
80 Rthlr. auf No. 16249. 37506 
8 güte en g. 47. 85 37527 40079 
lr. auf No. 24472. 25810. 37921. 9 
63952 64365. 80. 80008. 


Kaffe 53er Klaſſen⸗ Lotterie ſiud nachfölaende Ges 
winne in meine Uater : Collcete gefallen als: 
2000 BRIEF RR SEO 

80 Rihlt! auf Nd. 1629 

0 155 auf No. 16291 2 

30 thlr. auf No. 37521. 
40 Rihlr. auf No. 16239. 1712562519 
0 35 thlr.. auf No. 4075, 100. 1620. 16718. 
Gar 445% 50. 94 · 20 og. „u Fig a 2 
Zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich 
beſtens mit Looſen , @u FE ima 
Flegnitz, den 21. April 1826. Cohnbelm. 
Abſchleds⸗ Empfehlung. Allen unsern Frrun⸗ 
den und Bekannten Ye Lebemohlt in gz 8 
den 20. April 1826. 


Lutug, den en El ene ir net r 


im nach erhaltener 


Unterrichts⸗ Anzeigen Unterzeichneter wünscht 
obrigkeitlicher Erlaubuſß, Kindern 
von 6 bis 14 Jahren, Privatunterricht, ia ihrer Bes 
hauſung, im Leſen, Schreiben, Rechnen, fo wie auch 
in den Elementen der Raumlehre, Geographie und Na? 
turkunde, gonz beſonders aber (auch für Etwachs'nere) 
im Zeichnen und in der höbern Calligraphie, zu ers 
teilen; und empfiehlt ſich hiermit einem verehrten 
Publikum ganz ergebenſt. 5 
Schumm, Schulamts⸗Candidat, 

wohnhaft Burggaſſe No. 346. in Liegnitz. 
Offerte. Ein junger Menſch, der willens iſt die 
Londwirthſchaft zu erlernen, kann auf einem großen 
Deminſo als Penfionär fein Unterkommen finden, 
Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Seilermeiſter 
Herrn Kliem senior auf der Frauengaſſe. 4 
Liegnitz, den 20. April 1826. f | 
Reiſegelegenheit nach Berlin, iſt bis zum 28% 
d. M. zu haben, in No. 453. auf dem großen Ringe, beb) 
Liegnitz, den 17. April 1826. Hoffmann. 
Zu vermiethen. In No. 314. auf der Schloß“ 
gaſſe ſind 4 Stuben, 3 en front und eine hinten 


. beraus, nebſt 2 Küchen, Kammern, Keller und ſon⸗ 


ſtigem Zubehdr, zu vermiethen und ſogleich oder au 
Johannis d. J. zu beziehen. : f 
Schmidt. 


Liegnitz, den 13. April 1826. 

Theater. Morgen, Sonntag den 23. Uprii 
zum Erſtenmal: Der Kanonikus Ignaz Schu 
ſter, Vaudeville in 1 Aufzug, von Blum. Dieſem 
gebt vor: Urika, die Negerin, Schauſpiel in 3 
Aufz., nach dem Franzöſiſchen der Herzogin von Duras, 
von Caſtelli. Zum Beſchluß, auf Verlangen: Daß, 
Abentheuer in der polniſchen Schenke, Baus 
deville in 1 Aufzug, von Angely. — Montag den 
aaſten: Stille Waſſer ſind tief, Luſtſpiel, aus 
dem Engl. von Schröder, — Dieuflag noch unbe⸗ 

immt. — Mittwoch kein Schauſpiel. 5 £ 
Liegnitz, den 22. April 1826. Verw. Faller. 

Marktpreiſe des Getreides zu Liegnitz, 
den 22. April 18286. 
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